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Die Idee
Der Mitzvah Day – zu Deutsch „Mizwa-Tag“ ist der alljährliche jüdische Aktionstag 
für gute Taten. „Mizwa“ ist Hebräisch und bedeutet umgangssprachlich „gute Tat“. 
Wir spenden unsere Zeit, um Hilfe und Freude dorthin zu bringen, wo sie nötig sind. 
An diesem Tag geht es ausdrücklich nicht um Geld, sondern darum, in der Gemein-
schaft zu erleben, dass jeder – wirklich jeder – unsere Welt ein kleines Stück besser 
machen kann. Und wie einfach das sein kann. 
Der Mitzvah Day basiert auf zentralen jüdischen Werten wie: Tikkun Olam („Ver-
besserung der Welt“), Zedek („Gerechtigkeit“) und Gemilut Chassadim („Mildtä-
tigkeit“). An einem festgelegten Tag im Jahr soll mit besonderen Aktionen das Au-
genmerk auf diese Werte gelenkt werden, um ein niedrigschwelliges Erstangebot für 
freiwilliges Engagement zu machen – getreu dem Motto aus den Sprüchen der Väter 
(4:2): Mizwa goreret Mizwa („Eine gute Tat führt zur Nächsten“).

Neben dem Aktionstag gibt es über das Jahr verteilt weitere Angebote für soziales En-
gagement unter dem Motto #MitzvahDay365, z.B. „Spendet Euer Chamez“.

 Mitzvah Day weltweit
Der erste Mitzvah Day fand 1999 in Los Angeles statt und wurde dort sehr schnell 
sehr groß. In den USA lernte Laura Marks das Konzept des Aktionstages auf Basis jü-
discher Werte kennen und brachte ihn 2005 in ihre Heimatstadt London. In Großbri-
tannien fand der Mitzvah Day in der jüdischen Gesellschaft rasch großen Anklang, 
so dass 2008 Mitzvah Day International gegründet wurde und zwischenzeitlich eini-
ge nationale Ableger hat. Mitzvah Day Deutschland wurde 2012 vom Zentralrat der 
Juden in Deutschland initiiert. Das Engagement zeigt Wirkung: 2015 ist das bisherige 
Rekordjahr mit 40.000 Freiwilligen in 21 Ländern. 

 Mitzvah Day Deutschland in Zahlen
Der Mitzvah Day fand in Deutschland am 15. 
November 2015 statt und stand im Schatten der 
Terroranschläge von Paris zwei Tage zuvor. Es 
wurden jedoch nur zwei Aktionen aus diesem 
Grund bzw. wegen Sicherheitsbedenken verscho-
ben. Die jüdischen Schulen hatten ihre Aktionen 
bereits an den Schultagen vor dem Mitzvah Day 
durchgeführt, so wie es zwischenzeitlich schon 
Tradition geworden ist. 

�� In mehr als 40 Städten,
�� von mehr als 100 jüdischen Einrichtungen,
�� mehr als 130 Aktionen
�� mit mehr als 2.000 Teilnehmern.

In der vorliegenden Rückschau haben wir die 
eingeschickten Projektberichte abgedruckt mit 
Schwerpunkt auf den Projekten für und mit 
Flüchtlingen. 

Alle Projektbeschreibungen finden Sie unter: 
�� http://www.mitzvah-day.de/de/topic/63.projekte.html 

Verteilung der Projekttypen

Sonnenschein für Senioren

Babait
Backen und Basteln

Briefeschreiber

Gummistiefel

0% 20% 40% 

Sachensammler

Spaßtag

Verschönerung

Mitzvah Day Aktiv

21

11

15

2

9

20

18

4

30

Innerhalb der Kategorien fanden etwa  
35 Aktionen für oder mit Flüchtlingen statt.
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Projektbeispiele – Aufruf zu Aktionen für und mit Flüchtlingen
„Und wenn nicht jetzt, wann dann?“ Unter diesem Leitgedanken aus dem Talmud stand Mitzvah Day 
Deutschland 2015. Die Notwendigkeit von ehrenamtlichem sozialen Engagement wurde offensicht-
lich: Mit den Flüchtlingen, die in Deutschland ankommen, ist die Zahl 
der hilfsbedürftigen Menschen in unserem Land deutlich gestiegen. Da-
her rief der Zentralrat der Juden in Deutschland dazu auf, soziale Aktio-
nen zugunsten von Flüchtlingen in den Mittelpunkt zu stellen. Dazu er-
klärte der Präsident des Zentralrats der Juden in Deutschland, Dr. Josef 
Schuster: „Wir werden am Mitzvah Day gezielt Flüchtlinge unterstützen 
und damit die neue Willkommenskultur in Deutschland stärken. Zu-
gleich vergessen wir nicht die anderen Menschen in unserem Land, die 
ebenfalls Hilfe brauchen. Wir möchten unseren Beitrag leisten, um den Zusammenhalt 
in der ganzen Gesellschaft zu stärken.“ Gemeinsam mit der Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 
Deutschland (ZWST) richtete der Zentralrat auch einen Appell an die jüdischen Jugendzentren mit er-
freulich großer Resonanz.  
Knapp ein Drittel der 130 Aktionen fanden für oder mit Flüchtlingen statt. Hier eine Auswahl:

 
„Und wenn nicht jetzt, wann dann?“ 
 Unter diesem Leitgedanken stand  

Mitzvah Day Deutschland 2015.

Berliner Flüchtlingshilfsprojekt mit jüdischen und nichtjüdischen Freiwilligen von FdF, JDC sowie dem Neuköllner Verein Morus 14. 

Zentralratspräsident Dr. Schuster und Mitarbeiter in einer Notunterkunft 

Berlin, Freunde der Synagoge Fraenkelufer (FdF), JDC Berlin, Morus 14 
Es versammelten sich etwa 60 Freiwillige im ehemaligen Rathaus Wilmersdorf, wo zu 
dem Zeitpunkt etwa 1.000 Flüchtlinge lebten. Die seit den Hohen Feiertagen gesammel-
ten Spenden wurden überbracht, in der Kleiderkammer und bei der Essensausgabe gehol-
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fen sowie ein großes Kinderprogramm angeboten mit Kinderschminken, Malen, Fußball-
turnier und Basteln. „In der Flüchtlingsunterkunft haben wir erlebt, dass es gar nicht so 
wichtig war, woher wir kommen. Wir haben als Menschen und als Nachbarn geholfen. 
Und war es wichtig, mit unserer Aktion ein Zeichen für gutes Zusammenleben zu setzen. 
Seit dem Mitzvah Day gehen wir jeden Monat in die Unterkunft und helfen mit, es hat 
sich eine nachhaltige Zusammenarbeit entwickelt. Danke an den Zentralrat, dass ihr uns 
bei diesem Schritt unterstützt habt!“ (Nina Peretz)

Flüchtlinge mit Rabbinerehepaar Radbil in Osnabrück 

Gekoppelte Blut- und Spendenaktion für Flüchtlinge in Saarbrücken (li.) und Projekt mit Flücht-
lingen in Gelsenkirchen (re.).

Osnabrück, Jugendzentrum „Lev Echad“ 

Wir wollten Flüchtlingen in Osnabrück helfen und haben mit Unterstützung unserer Ge-
meindemitglieder Spenden gesammelt: Kleidung, Geschirr und Spielzeug. Da unsere jün-
gere Kwuza „Rambam“ auch helfen wollte, hat sie leckere Kekse gebacken. Rabbiner Av-
raham Radbil sowie drei weitere junge Mitglieder aus der Gemeinde haben zusammen 
mit einer befreundeten arabischen Familie die Spenden verteilt und insgesamt acht Famili-
en besucht. Es war ein wundervolles Gefühl, die erfreuten Gesichter der Familienmitglie-
der und ganz besonders der Kinder zu sehen. Alle waren sehr gastfreundlich und haben 
bereitwillig über ihre Geschichte und derzeitige Situation geredet. Besonders ein Satz von 
einer Flüchtlingsmutter ist allen im Gedächtnis geblieben: „Viele denken, dass wir ganz 
arm waren und nie Essen gesehen haben. Das stimmt nicht, wir hatten alles in Syrien und 
gäbe es dort keinen Krieg, wären wir nie weggegangen“. Ein großes Danke geht an alle. 
(Mascha Radbil)
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Familienprogramm in einer Kölner Flüchtlingsunterkunft mit Zentralratsvizepräsident Ebi Lehrer 
und Volker Beck, MdB / Kinder und Jugendliche mit gepackten Geschenken für Flüchtlingskinder

 
Gelsenkirchen, Jugendzentrum „Chesed“  
An diesem besonderen Tag besuchte das Juze Flüchtlingskinder in Gelsenkirchen. 
Dieser Tag hat Großes bewirkt! Wir hatten das Privileg, Menschen kennenzulernen, 
die trotz ihres langen Leidensweges ihr Lächeln nicht verloren haben. Wieder ein-
mal konnte man miterleben, dass man, um sich zu verständigen, nicht dieselbe Spra-
che sprechen muss! Wir haben gegenseitig viel von der anderen Kultur kennengelernt. 
Wenn man auf eine neue Kultur trifft, trifft man gleichzeitig auf Gemeinsamkeiten 
mit seiner eigenen. Dies hat alle positiv überrascht und noch deutlicher veranschau-
licht, dass es zwar viele unterschiedliche Nationalitäten gibt, jedoch es am Ende des 
Tages heißt: Wir alle sind die Nationalität Mensch! (Max Mamrotski)

JUJUBA, Jüdische Gemeinden Pforzheim und Baden-Baden 
Das Jugendreferat der IRG Baden, Kinder und Jugendliche der Gemeinden Baden- 
Baden und Pforzheim und das engagierte Ehepaar Mann haben Familien und Kinder 
von Neuankömmlingen aus Pforzheim eingeladen, den Tag mit ihnen im Wildpark 
zu verbringen. Die Kindern lernten sich untereinander kennen beim Füttern der Tiere 
und beim Spielen auf den Spielplätzen. Sie genossen die gemeinsame Zeit in der freien 
Natur, während die Eltern der Neuankömmlinge und die Eltern aus den Gemeinden 
sich unterhielten. Bei einer Schnitzeljagd durch den Wildpark zeigte sich der beidseitig 
unbeschwerte und freundliche Umgang miteinander - unabhängig von Herkunft oder 
Religion.
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Das anschließende Essen im Gemeindesaal der Pforzheimer Synagoge begann mit ei-
ner warmen Begrüßung des Vorstandsvorsitzenden Rami Suliman. Er betonte, dass 
für hilfesuchende Neuankömmlinge die Türen der Synagoge in jeglichen Belangen of-
fen stünden. Rabbiner Bar-Lev unterhielt sich angeregt mit Neunankömmlingen und 
Gemeindemitgliedern. (Anna Nedlin / Liane Dabuleanu)

Saarbrücken, Synagogengemeinde Saar

In Deutschland werden täglich ca. 18.000 Blutspenden benötigt, aber die Zahl der Blut-
spender sinkt von Jahr zu Jahr. So kamen wir auf die Idee, gemeinsam mit dem Deut-
schen Roten Kreuz zu einem Blutspendetermin aufzurufen. Ein 12 Meter langer Blut-
spendebus kam zu uns vor das Gemeindehaus gefahren, und die ersten Spender ließen 
nicht lange auf sich warten. Nach ihrer Blutspende wurde jeder Spender in unserem Ge-
meindesaal mit einem vorbereiteten Buffet unseres Frauenvereins kulinarisch gestärkt. 
Interessenten konnten unter Führung unseres Kantors die Synagoge besuchen und dabei 
etwas über das Judentum erfahren. Der Frauenverein hat außerdem für jede geleiste-
te Blutspende einen Geldbetrag gespendet sowie weitere Spenden eingeworben, um das 
Geld dann zwei Flüchtlingseinrichtungen zu spenden, die unbegleitete Kinder betreut. 
Auf diese Weise kamen 2.500 EUR zusammen, die den Einrichtungen persönlich über-
bracht wurden. (Alexey Tarchis)

Berlin, Studentim und ELES Ost

Wir haben den Mitzvah Day zum Anlass genommen, Spenden für Geflüchtete zu 
sammeln. Das Kunst Café Monkey Business in Schöneberg hatte uns 
ein geräumiges Zimmer für die Spendensammlung zur Verfügung ge-
stellt. Mehrere Kisten Kleidung für Kinder und Erwachsene, Kinder-
bücher, Spielzeug und vieles mehr gingen an die Menschen, die in einer 
Notunterkunft im Prenzlauer Berg untergebracht sind. 

Die Vorbereitung auf den Mitzvah Day und die Durchführung hat unsere Grup-
pe auch für weitere Projekte, welche über den einen Tag hinausgehen, inspiriert. 

Tikkun Olam geht weiter! Danke Mitzvah Day Deutschland und allen, die mitge-
macht haben. (Anastasia Pletoukhina)

München, Beth Shalom

Mit einer Gruppe jugendlicher Flüchtlinge verbrachten Mitglieder der Liberalen Jüdi-
schen Gemeinde Beth Shalom einen Nachmittag im Münchner Tierpark Hellabrunn. 
Es wurde ein herzlicher Kontakt mit den Jugendlichen. Die 15- bis 17-jährigen Jugend-

JuJuBa mit Flüchtlingskindern in der Gemeinde Pforzheim.

„Tikkun Olam 

geht weiter!“
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lichen stammen aus Afghanistan, Syrien und Eritrea und besuchten seit ca. 3 Monaten 
einen Deutschkurs. Über das gemeinsame Betrachten der Tiere kam man miteinander 
ins Gespräch. Im Vordergrund stand das gegenseitige Kennenlernen. Nach dem Rund-
gang wärmten sich die Teilnehmer im Tierparkrestaurant bei warmen Getränken und 
Knabbereien auf. In gemütlicher Runde konnten hier die Flüchtlinge von sich und ihren 
Familien erzählen. Von Seiten der Gemeinde ist eine baldige Fortsetzung der Begegnung 
mit den jugendlichen Flüchtlingen geplant. (Rabbiner Tom Kučera)

Berlin, Synagoge Oranienburgerstraße, Freedomus e.V., Milk & Honey Tours

Vom Treffpunkt vor dem Jüdischen Gymnasium Berlin sind wir gemeinsam mit 
Flüchtlingen zum Grab von Moses Mendelsohn gezogen und hörten von unserem 
Guide, Rabbiner Nils Ederberg, Erläuterungen über die jüdische Geschichte 
vor der Schoa. Danach ging es weiter zu anderen jüdischen Sehenswürdig-
keiten im ehemaligen Berliner Scheunenviertel. In der früheren Blinden-
werkstatt von Otto Weidt, in der Juden in der NS-Zeit versteckt wurden, 

Zoo-Besuch mit Flüchtlingskindern: Beth Shalom München (li.) und die Berliner Gruppe LSD „Let‘s Start Davening“ (re.)

Die Synagoge Oranienburgerstraße startete mit einer weiteren Aktion ihr monatliches Engage-
ment in einer Spandauer Flüchtlingsunterkunft. 

fing ein syrischer Teilnehmer fast an zu weinen, weil ihn der Ort so stark an die Ver-
stecke von Oppositionellen in Damaskus erinnerte. Später ging es weiter im Reisebus 
nach Neukölln, wo wir mit Vertretern der Initiative Salam-Schalom diskutierten. Der 
Abschluss fand in der Synagoge statt mit reichlich Humus. Einer der Neuberliner fass-
te zusammen: „Nun bin ich seit drei Monaten in Berlin, habe einen ganzen Tag mit 
Juden verbracht und sitze in einer Synagoge, um zu essen - ich glaube, ich träume!“ 
(Chaim Jellinek)

Ein syrischer Flüchtling: 
„Ich glaube, ich träume!“
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Mitzvah Day Klassisch
Neben den Aktionen für und mit Flüchtlingen wurde viel Zeit und Mühe investiert, 
um auch anderen bedürftigen Menschen in unserem Land etwas Gutes zu tun, denn 
auch diese dürfen nicht in den Hintergrund rücken. Klassische Mizwot wie der Besuch 
und die Pflege von Gräbern waren ebenso unter den Aktionen wie Challot backen und 
verschenken. Die Hitliste der beliebtesten Mitzvah Day Aktionen führen unangefoch-
ten Aktionen für und mit Senioren an. Aber auch Umweltprojekte erfreuen sich zuneh-
mender Beliebtheit. Getreu dem Motto Mizwa goreret Mizwa „Eine gute Tat führt zur 
Nächsten“ (Sprüche der Väter 4:2) waren wieder viele beispielhafte Projekte dabei, de-
nen wir Wiederholungen und viele Nachahmer wünschen. Hier eine Auswahl:

Nürnberg, Israelitische Kultusgemeinde

Es gibt Gräber, die nie besucht werden, da es niemanden gibt, der sich an die Verstor-
benen erinnert. Die Erinnerung an diese Verstorbenen wachzuhalten, gilt als eine große 

Mizwa. Die Jugendlichen der IKG Nürnberg haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, Steine auf diese „verlassenen“ Grabsteine zu legen und der Verstor-
benen zu gedenken. Es haben sich an diesem Sonntag ca. 60 Jugendliche 
und rund 500 Erwachsene versammelt. In wehmütiger Stimmung warfen 
wir einen Blick zurück auf das Leben der Verstorbenen und der in der Shoa 

ermordeten Juden, an die sich niemand mehr erinnern kann. Zum Schluss sagte ich 
meinen Schülern, dass wir keine Blumen zum jüdischen Friedhof bringen. Diese Blumen 
sollen wir unseren Großeltern, Eltern und allen Menschen, die wir lieben, solange sie 
am Leben sind, schenken. Es war ein bewegender Mitzvah Day. Die Teilnehmer fühlten 
diese Mizwa der Erinnerung von ganzem Herzen. (German Djanatliev)

Karlsruhe, Jugendzentrum „Reut“

Unsere Jugendlichen wollten mit dem Mitzvah Day unterschiedliche Generationen un-
serer Gemeinde zusammenbringen. Somit luden wir alle Eltern, Kinder und ihre Groß-
eltern zum gemeinsamen Challabacken ein. Eine „Mizwe zum Mitnehmen“ war unser 
Motto. Von Klein bis Groß kamen alle in die Gemeinde. Eines unserer Ziele war, das 
Konzept der Mizwot allen beteiligten Gemeindemitgliedern näher zu bringen. Wir lern-
ten gemeinsam etwas über die Mizwot an sich, wobei es viele überraschte, dass es davon 
613 gibt. Später flochten wir alle Challot, welche nach dem Backen doppelt so groß ge-
worden waren. Mit zufriedenen Gesichtern und neuen Rezepten gingen alle nach Hause 
- mit dem Gedanken, für den nächsten Schabbat eine Challa zu backen. (Vika Sheinina)

Siddurreparatur: Schüler der Frankfurter Lichtigfeldschule (li.) und ZWST-Projekt in Köln (re.)

„Die Erinnerung an 

diese Verstorbenen wachzuhalten,  

gilt als eine große Mizwa.“
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Trier, Jugendzentrum „Chaweruth“

Unsere Gruppe hat sich zunächst in der Synagoge getroffen und sich 
dann auf den Weg zum alten jüdischen Friedhof in Trier gemacht. 
Dort gab es eine privat organisierte Führung. Außerdem wurden 
Grabsteine von Dreck und Moos befreit. Zeitgleich hat sich das Ju-
gendzentrum in der Synagoge versammelt und startete eine große Chal-
la-Backaktion. Als die Challot fertig waren, sind wir gemeinsam zu äl-
teren Gemeindemitgliedern gefahren. Die Senioren haben sich sehr über 
unseren überraschenden Besuch gefreut. Neben der Challa verteilten wir individuelle 
Grußkarten sowie Luftballons. Unsere diesjährige Mitzvay Day - Aktion war ein vol-
ler Erfolg! Die Kinder haben alle etwas mitgenommen, was Zusammenhalt, Gruppen-
dynamik und das Problem der Einsamkeit im Alter betrifft. (Gennadiy Nayfleysh)

München, Frankfurt Hillel Hub / ELES West im Jüdischen Seniorenheim

Andenkenpflege in Augsburg (li.) und Bikkur Cholim in Chemnitz (re.)

„Die Senioren  haben sich sehr über unseren  überraschenden Besuch gefreut.“
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Düsseldorf, Yitzhak-Rabin-Schule 

Ich fand den Mitzvah Day total schön. Mei-
ne Klasse, die 4a, hat Urkunden für jedes Kind 
in der Schule gemacht und natürlich auch für die Lehrer. In 
den Urkunden standen der Name und das nicht-jüdische Geburtsdatum. Wir haben 
auf dem Computer für jedes Kind sein jüdisches Geburtsdatum berechnet und es 
ebenfalls in die Urkunde geschrieben. Am Ende haben wir alle Urkunden in selbst 
gemachte Umschläge gesteckt und mit einem Band verziert. Danach sind wir durch 
die Klassen gegangen und haben die Urkunden verteilt. So weiß nun jedes Kind, 
wann sein jüdischer Geburtstag ist. (Rachel. 4a) 

Ich fand den Mitzvah Day einfach toll. Die ganze Schule war dekoriert und wir haben 
Alle Mizwot gemacht. Eine Mizwa ist eine „gute Tat“. Es gibt im Judentum insgesamt 
613 Mizwot. Wir haben Challot für Schabbat von der Klasse 3b bekommen, die für die 
ganze Schule Challot gebacken hatte. (David, 4a)

 

Sonnenschein für Senioren
Chemnitz, Jüdische Gemeinde

Die Kinder der Gemeinde besuchten betagte Gemeindemitglieder. Mitgebracht hatten 
sie selbst gebackene Plätzchen und Obst. Sie sangen hebräische Lieder und erzählten 
den Gastgebern über den „Mizwa-Tag“ und seine Bedeutung. Die Gespräche liefen 
fast ausschließlich auf Russisch. Als Wochen zuvor im Religionsunterricht diskutiert 
wurde, ob wir am Mitzvah Day teilnehmen sollten, war die Reaktion der Schüler eher 
zurückhaltend. Als wir dann am 15. November die Mitzwa erfüllten, waren die Kin-
der enttäuscht, dass sie sich nicht mehr vorgenommen hatten. Sie hätten am liebsten 
noch mehreren Familien einen Besuch abgestattet. Im kommenden Jahr sind wir wie-
der dabei mit neuen Teilnehmern und neuen Ideen. (Dr. Ruth Röcher)

Bochum, Jüdische Gemeinde

Die Gemeinde veranstaltete gleich in zwei Seniorenzentren „Sonnenschein“ mit Tanz, 
Gesang und koscheren Köstlichkeiten.„Ich habe mich 30 Jahre zurückversetzt ge-
fühlt. Das Konzert hat schönste Erinnerungen bei mir geweckt. Positive Emotionen 
und das schöne Erlebnis werden mich noch lange Zeit begleiten“, so Alla Martyno-
vych, Bewohnerin eines besuchten Seniorenhauses. (Elina Domnina)

Die Kids des Münchner Jugendzentrums im Tierheim und beim Backen für Obdachlose.

„Ich fand den Mitzvah Day ein-
fach toll. Die ganze Schule war dekoriert und wir  

haben Alle Mizwot gemacht.“
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Mehrgenerationen-Aktionen in Offenbach mit Zentralratsvizepräsident Mark Dainow (li.) und in der IKG Lörrach (re.).

München, Mitzwe Makers, ELES Süd und Hillel Hub 

Der Mitzvah Day von ELES, Hillel Hub München und den Mitzwe Makers im jüdi-
schen Seniorenheim war ein voller Erfolg!! Dank der zahlreichen Helfer haben wir 
mit musikalischen Darbietungen und anschließendem Vorlesen/ Vortragen von jüdi-
schen Kurzgeschichten an einzelnen Tischen den Senioren definitiv den Tag versüßt. 
Ein Senior hat sogar seine Oboe aus seinem Zimmer geholt und angefangen jiddische 
& amerikanische Lieder zu spielen und dabei alle angeheizt im richtigen Rhythmus 
mitzuklatschen - das war ein einmaliges und wahnsinnig schönes Erlebnis!
Dieser tolle Tag wird sowohl den Senioren als auch uns Helfern noch lange in Erinne-
rung bleiben :). (Diana Goldberg)

München, Sozialabteilung der Israelitischen Kultusgemeinde

Unser Projekt „Musik far di Jiddishe Neshume“, war ein voller Erfolg – 350 Gäste der 
Zielgruppe 70 - 120 Jahre waren begeistert und berührt von der Musik unserer Künst-
ler und unseres Kantors, Moshe Fishl. Nach dem Mitzvah Day ist vor dem Mitzvah 
Day!  
Der IKG-Vorstand besuchte im Rahmen des Mitzvah Days außerdem eine Flüchtlings-
unterkunft. (Riwa Houdayer)

Madrichim-Team des Landesverbands der Israelitischen Kultusgemeinden Bayern (li.) und EJKA (re.)
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Frankfurt am Main, Kindergarten der Jüdischen Gemeinde

Am Donnerstag, den 12. November 2015, feierten die Regenbogen- 
und die Schmetterlingsgruppe gemeinsam den Mitzvah Day. Sie 
besuchten den Seniorenclub der Jüdischen Gemeinde. Nach einem 
sehr herzlichen Empfang sangen und tanzten die Kinder ohne jede 
Scheu. Auch ein Gedicht auf Hebräisch trugen die Kinder vor und 
wurden mit kräftigem Applaus von den Senioren belohnt. Jedes 

Kind hatte im Vorfeld einen Schlüsselanhänger oder ein Bild gemalt und 
diese wurden nun den Senioren überreicht. Die Damen waren sehr erfreut und be-
dankten sich bei jedem Kind mit einer Apfelsine. (Daniela Sobol)

Umwelprojekte in Leipzig (li.) und in der Frankfurter Lichtigfeldschule (re.)

Auch die Küchen- 

“Perlen“, das Wachpersonal sowie die  

Verwaltungsangestellten freuten sich sehr 

über die Dankes-Gesten der Kinder. 

Frankfurter Nachwuchs zu Besuch im Seniorenclub (li.) und beim Wachpersonal (re.) 
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Aufbau einer neuen Kerzenziehstation im ZWST-Kunstatelier Omanut in Berlin (li.) und gemeinsamer Tanz in Wuppertal (re.)

Umwelt
Leipzig, Israelitische Religionsgemeinde und Jugendklub

Trotz des regnerisch-kalten Novemberwetters haben 13 wetterfeste Mitglieder des Ju-
gendklubs „Leipziger Chaverim“ an der Aktion „Mein Leipzig pflege ich mir!“-in Ko-
operation mit der Stadtreinigung Leipzig teilgenommen. Für die Aktion wurden eine 
Parkanlage und ein Kinderspielplatz ausgewählt. Nach vier Stunden hatten wir eine 
saubere Parkanlage, mehr als zehn schwere Laubsäcke und zufriedene Teilnehmer. Für 
die Jugendlichen und ihre mitanpackenden Eltern gab es anschließend eine Mahlzeit in 
der Gemeinde sowie eine Diskussionsrunde zum Thema „Mizwot“. (Sveta Tarassova) 

Integrativ nach allen Seiten
Wiesbaden, Jugendzentrum „Oz“

Die Ozniks sind Mitzvah Day Veteranen. Im dritten Jahr der Teilnahme durchforste-
ten sie ihre heimischen Kinderzimmer und Keller nach ausrangierten, aber voll funk-
tionsfähigen Spielsachen und brachten die Funde in die Gemeinde, wo sie vom Arbei-
ter-Samariter-Bund abgeholt wurden, um sie an Flüchtlingskinder weiterzugeben. 
Außerdem wurde wie in den Vorjahren eine Einrichtung der Lebenshilfe Wiesbaden 
e.V. besucht, die Heimat für Menschen mit geistiger und mehrfacher Schwerstbehin-
derung ist. Es kamen viel mehr Bewohner als in den Vorjah-
ren. Wir stellten die Kaschrut vor und konnten mit einem 
Spiel gleichzeitig überprüfen, was unsere Chanichim dazu 
(noch) wussten. Die Zeit verflog wie im Flug und ehe wir uns 
versahen, mussten wir schon wieder Abschied voneinander neh-
men. Aber der nächste Gegenbesuch folgt bestimmt. Diese Begegnung 
war auf jeden Fall für alle Beteiligten eine einzigartige und sehr bereichernde Erfah-
rung! (Mark Krasnov)

Wuppertal, Jugendzentrum „Lev Sahav“

Unter dem Motto „Madlikim“ hat das Kinder- und Jugendzentrum Gehörlose aus ih-
rer Stadt zum gemeinsamen Tanzen eingeladen. Es war ein großer Spaß für alle Betei-
ligte. Außerdem erlernten die Chanichim erste Begrüßungsformeln in Zeichensprache. 
(Elena Chikanova) 

„Die Zeit verflog wie im Flug und 
ehe wir uns versahen, mussten wir schon wieder 

Abschied voneinander nehmen.“ 
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Helfen überall und allgemein
Berlin, Jüdisches Gymnasium Moses Mendelssohn

Im Rahmen des Mitzvah Days entschieden sich die Schüler des Clubrats dafür, Klei-
derspenden für die Obdachlosenhilfe zu sammeln. Außerdem wurden in einer Pau-
se selbstgemachtes Popcorn und Zuckerwatte verkauft und die Erlöse ebenfalls an 
die Obdachlosenhilfe gespendet. Bei der Vorbereitung der Popcorntüten haben viele 
Schüler mitgeholfen. (Ralf Mehlich)

Münster, Jugendzentrum „Hatikva“

Unser Mitzvah Day stand unter dem Motto „Falafelmania - Kinder helfen Kindern!“ 
Unsere Kids haben Spenden gesammelt für einen jüdischen Kindergarten in Athen. 
Den Kindern war es wichtig, dass der Kindergarten viele Bastelspenden von dem 
Spendengeld bekommt, damit die Kinder genau so viel Spaß haben können wie sie 
selbst. Die Kinder haben sich sehr stark engagiert und viele Falafeltaschen gefüllt und 
unter Erwachsenen und Kindern verteilt. Allen haben sie geschmeckt, und natürlich 
war das auch ein Erfolgserlebnis für unsere Kinder, und wir waren sehr stolz. Zusam-
menfassend war unsere Aktion ein voller Erfolg und hat besonders den Kindern Spaß 
gemacht. (Sofia Goldina)

München, Europäische Janusz Korzczak Akademie (EJKA)

Wir haben am Mitzvah Day im Janusz Korczak Haus München Mitarbeiter der Nico-
laidis Young Wings Stiftung begrüßen können. Die EJKA und die Nicolaidis Stiftung 
sind durch Freundschaft und gemeinsames Engagement für Kinder, die einen oder 
beide Elternteile verloren haben, verbunden. Bei der Nicolaidis Stiftung sind Men-
schen mit großem Herz dabei, die viel Gutes leisten - und viel Gutes verdienen. Des-
wegen freut es uns, dass wir die Stiftung am Sonntag bei uns zu Gast hatten und mit 
einem schönen gemeinsamen Tag etwas zurückgeben durften. (Alexander Rasumny)

Die Kids des Jugendzentrums in Münster in Aktion.

„Falafelmania -  
Kinder helfen Kindern!“
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Münster, Hillel Hub

In Zusammenarbeit mit dem Verein „Spuren finden“ 
wurde im Vorfeld ein Plan entwickelt, einige der 
knapp 200 verlegten Stolpersteine in Münster unter 
dem Motto „Münster stolpert“ zu putzen. Insgesamt 
brachten zehn Leute trotz Regen und Kälte insgesamt 
20 Steine, die durch den täglichen Schmutz nahezu 
unsichtbar geworden waren, wieder zum Glänzen. Nach-
dem der erste Stein geputzt war und die Gruppe das Ergebnis sah, wurden der 
Sturm zur Nebensache und das Putzen zur Freude. (Rita Haikin)

Frankfurt am Main, Lichtigfeldschule

Die 9. Klasse bot in der Innenstadt Obdachlosen Essen und Getränke an, Kaffee, ver-
schiedene Teesorten und belegte Brötchen. Dort begegneten wir zum Großteil Men-
schen aus anderen Ländern, die kaum die deutsche Sprache beherrschten. Ein Mann 
fing fast an zu weinen, als die Schüler ihm Essen gaben, da er gerührt war und dank-
bar. Einige schämten sich für ihre Situation und wollten kein Essen oder Geträn-
ke annehmen. Mehrere Obdachlose fragten auch nach Schals und Handschuhen, an 
die wir nicht gedacht hatten, da man sich in unserer Situation kaum vorstellen kann, 
wie es ist, im Winter draußen zu leben. Diese Mizwa hat mir gezeigt, dass man durch 
– für uns – so selbstverständliche Sachen wie ein warmes Getränk oder ein belegtes 
Brötchen Menschen in einer solchen Situation enorm weiterhelfen kann. (Naomi Spei-
er: Redakteurin der Schülerzeitung, Klasse 9a)

EmunaSheli sammelte Sachspenden für sozial benachteiligte Familien und spendete Theaterkarten für krebs-
kranke Kinder.

„Nachdem der erste Stein  
geputzt war und die Gruppe das Ergebnis sah,  

wurden der Sturm zur Nebensache und  
das Putzen zur Freude.“
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DANKE
PARTNER 
 
Agentur für Jüdische Kultur Mannheim
Aktion Mensch Köln
Bambinim Berlin
Bet Debora e.V.
Bet Haskala Berlin 
Beth Shalom München
Begegnungszentrum Chorweiler
Begegnungszentrum Porz
Bikkur Cholim Chemnitz
Bikkur Cholim Saarbrücken
Deutsch-Israelischer Freiwilligendienst
Dortmunds Jewish Young Leadership Program
ELES Süd
ELES Ost
ELES West-Mitte
Elternheim Köln
Emuna Scheli e.V.
Esraclub Köln
Europäische Janusz Korczak Akademie
Familienzentrum der SG Köln
Freedomus e.V.
Freunde des Fraenkelufer (FdF)
Gescher LaMassoret Köln
Hashomer Hatzair Ken Berlin
Herschtrittkindergarten Köln
Heinz-Galinski-Schule Berlin
Hillel Frankfurt Hub
Hillel Hub München
Hillel Hub Münster
Hummus & Friends Berlin
Israelitische Kultusgemeinde Augsburg
Israelitische Religionsgemeinschaft Baden 
Israelitische Kultusgemeinde Lörrach 
Israelitische Kultusgemeinde München

Israelitische Kultusgemeinde Nürnberg
Israelitische Kultusgemeinde Würzburg
Israelitische Religionsgemeinde zu Leipzig
Integrationsagentur der JG Bochum
Joint Distribution Committee (JDC) Berlin
Jüdische Allgemeine Zeitung
Jüdische Gemeinde Bochum-Herne-Hattingen
Jüdische Gemeinde Chemnitz 
Jüdische Gemeinde Cottbus 
Jüdische Gemeinde Dessau
Jüdische Gemeinde Emmendingen  
Jüdische Gemeinde Erlangen
Jüdische Gemeinde Halle
Jüdische Gemeinde Hamburg
Jüdische Gemeinde im Lande Bremen
Jüdische Gemeinde Münster
Jüdische Gemeinde Kiel und Region
Jüdische Gemeinde Offenbach
Jüdische Gemeinde Pforzheim
Jüdische Gemeinde Pinneberg  
Jüdische Gemeinde Wiesbaden
Jüdische Kultusgemeinde Bielefeld 
Jüdische Kultusgemeinde Hameln-Pyrmont
Jüdische Kultusgemeinde Trier
Jüdische Österreichische HochschülerInnen
Jüdischer Frauenbund Saar
Jüdischer Wohlfahrtsverband Wuppertal
Jugendzentrum „Chasak“ Hamburg
Jugendzentrum „Chai“ Hannover
Jugendzentrum „Chese“ Gelsenkirchen
Jugendzentrum „Emuna“ Dortmund
Jugendzentrum „Hatikwa“ Münster
Jugendzentrum „Kadima“ Düsseldorf
Jugendzentrum „Kochawim“ Augsburg
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Jugendzentrum „Lev Echad“ Osnabrück
Jugendzentrum „Olam“ Berlin
Jugendzentrum „Oz“ Wiesbaden
Jugendzentrum „Chaweruth“ Trier
Jugendzentrum „Atid“ Bremen
Jugendclub „Leipziger Chaverim“ 
Jugendzentrum „Atid“ Bochum
Jugendzentrum Pforzheim
Jugendzentrum Rottweil 
Jugendzentrum „Ekew“ Freiburg
Jugendzentrum „Lehawa“ Baden-Baden
Jugendzentrum „Simcha“ Heidelberg
Jugendzentrum „Mischpacha“ Emmendingen
Jugendzentrum „Or Chadasch“ Mannheim
Jugendzentrum „Neschama“ München
Jugendzentrum Nürnberg
Jugendzentrum „Reut“ Karlsruhe
Jugendzentrum „Agada“ Recklinghausen
Jugendzentrum „Lev Sahav“ Wuppertal
Jüdische Jugend Baden (JuJuBa)
Jung und Jüdisch Hannover
Kahal Adass Jisroel
Kindergarten der Jüd. Gemeinde Frankfurt
Kindertagesstätte der Jüd. Gemeinde zu Berlin
Kulturclub Köln
Landesverband der Isr. Kultusgemeinden Bayern
Landesverband der Jüd. Gemeinden Westfalen-Lippe
Lauder Nitzan 
Lavi Berlin
Let‘s Start Davening (LSD)
Lichtigfeld-Schule Frankfurt

Madrichim-Team Hof, Fürth, Erlangen, Regensburg
Makkabi Köln
Masorti e.V. 
Milk & Honey Tours GmbH
Mitzwe Makers München e.V.
Morus 14
Moses Mendelssohn Gymnasium Berlin
Nosh Night Frankfurt
Omanut Berlin
„Perusch“ Oberhausen
RAA Berlin
Roonies Köln
Sinai-Schule München
Sozialabteilung der IKG München
Studentim Berlin e.V.
Synagoge Oranienburgerstraße Berlin
Synagogen-Gemeinde Köln  
Synagogengemeinde Saar  
Tanzgruppe „Hora“ Bochum
Touro College Berlin
Taylor-Kiez Berlin (private Gruppe)
Übersetzungsdienst Saarbrücken
Unabhängige Jugendgruppe Berlin
WIZO Gruppe „Helen“ Hannover
Yitzhak-Rabin-Schule Düsseldorf
Young Adults Köln
Zula Hummus Café Berlin
Zentralrat der Juden in Deutschland 
Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland 
ZWST Empowermentprojekt 
für Menschen mit Behinderung

Mitzvah Day lebt von Menschen. Wir danken von Herzen allen Koordinatoren und den vielen Freiwilligen, die 
Ideen und Zeit gespendet und den Mitzvah Day 2015 zu einem solchen Erfolg gemacht haben.

Bei allen Partnern, die uns nicht bekannt waren oder hier vergessen wurden, bitten wir um Entschuldigung!
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IN DEN MEDIEN
Jüdische Allgemeine
„Wir haben eine Win-Win-Situation“ (9.10.2015)
„50 Projekte in 24 Städten – ein Zwischenstand“ (29.10.2015)
„In den Startlöchern – Von Fußball mit Flüchtlingen bis Singen für Senioren!“ 
(9.11.2015) 
„Auftakt zum Aktionstag – Beter der Synagoge Fraenkelufer brachten Flüchtlingen 
Spenden“ (12.11.2015)
„Gemeinsam helfen – in Berlin half Zentralratspräsident Josef Schuster in einer 
Flüchtlingsunterkunft mit“ (16.11.2015)
„Stadtführung am Mitzah Day“ (19.11.2015)
„Backen, tanzen, Helfen – 40 Gemeinden engagierten sich beim Tag der guten Ta-
ten“ (20.11.2015) 

Lokale Medien
Badische Zeitung: „Ein Zeichen setzen“ (20.11.2015)
Berliner Morgenpost: „Mitzvah Day: Jüdische Gemeinden wollen Flüchtlingen hel-
fen“ (15.11.2015)
Emmendinger Tor: „Jüdische Teenager helfen der Tafel“ (18.11.2015) 
Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ): „Der Tag der guten Taten“, (14.11.2015)
Frankfurter Neue Presse: „Einen Tag lang gute Taten vollbracht“, (14.11.2015)
Hamburger Abendblatt: „Jüdische Gemeinden blicken zwiegespalten auf Flüchtlin-
ge“ (15.11.2015) / so auch in: Frankfurter Neue Presse
Kölner Stadt-Anzeiger: „Juden und Muslime rücken zusammen“ (19.11.2015) 
Kölner Rundschau: „Abwechslung im tristen Alltag“ (19.11.2015)
Leipziger Volkszeitung: „Mein Leipzig pfleg‘ ich mir: Jugendliche räumen auf“ 
(16.11.2015)
Offenbach-Post: „Jüdische Kinder gestalten Nachmittag für Senioren“ (18.11.2015) 
Westdeutsche Allgemeine (WAZ): „Tierpark feiert den jüdischen Mitzvah Day“ 
(14.11.2015) 
Westdeutsche Allgemeine (WAZ): „Die Welt ein Stückchen besser machen“ 
(18.11.2015)

Überregional
ARD Mediathek: „Mitzvah Day - Deutsche Juden helfen muslimischen Flüchtlingen“ 
Christ & Welt (DIE ZEIT): „Muhammed trifft Mendelssohn“ (Ausgabe 47/2015)
Die Welt: „Jüdische Gemeinden wollen Flüchtlingen helfen“ (15.11.2015)
Europe online magazine: „Germany’s Jewish communities divided on refugees for 
Mitzvah Day“ (15.11.2015)
haGalil onLine: „Jüdischer Tag der guten Taten im Schatten der Terroranschläge von 
Paris“ 
Times of Israel: „In Germany, Syrian refugees seek out a Jewish welfare organizati-
on“ (11.9.2015)

Radio
Deutschlandradio Kultur: „Mitzvah Day - Berliner Juden besuchen muslimische 
Flüchtlinge“ 
Deutschlandradio: „Jüdische Gemeinden helfen Flüchtlingen“ (15.11.2015)
Deutschlandfunk: „Deutsche Juden helfen muslimischen Flüchtlingen“ 
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Vorschau
Der nächste Mitzvah Day Deutschland ist am 13. November 2016 
In den Schulen und ferienbedingt in einigen Bundesländern auch in den Wochen da-
vor und danach. #Jewish Social Action Month Cheschwan

www.mitzvahday.de 
mitzvahday@zentralratderjuden.de 
www.facebook.com/MitzvahDayDeutschland

Mitzvah Day Deutschland ist ein Projekt des Zentralrats der Juden in Deutschland in 
Zusammenarbeit mit Mitzvah Day International. 

Koordination: Hannah Dannel, Pressearbeit: Jutta Wagemann.
Titelfoto: Einat Schneppenheim
Fotos im Heft: Privat bzw. Gemeinden Einat Schneppenheim (6)Rafael Herlich (7)
Gregor Zielke (4)William Glucroft (2)
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